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Dominic Busch: Interkulturelle 

Mediation. Eine theoretische 

Grundlegung triadischer Konfliktbe-

arbeitung in interkulturell bedingten 

Kontexten 

Studien zur interkulturellen 

Mediation. Hg. Hartmut Schröder 

und Dominic Busch, Band 1, Peter 

Lang. Europäischer Verlag der Wis-

senschaften, Frankfurt 2005. ISBN 

3-631-53018-8, 391 Seiten.

Interkulturelle Mediation 
wird als Methode zur Lö-
sung interkulturell defi-
nierter Konflikte zuneh-

mend populär, so lassen 
zumindest Projekte, Aus-
bildungsprogramme, an-
wendungsorientierte Publi-
kationen und die Anzahl der 
interkulturellen Mediatoren 
vermuten. Diese große Po-
pularität einer Methode, 
die in der Wissenschaft gar 
nicht so aufbereitet und 
vertieft ist, nimmt Domi-
nic Busch, Kulturwissen-
schaftler und ausgebildeter 
Mediator, zum Anlass, die 
expliziten und impliziten 
Grundlagen von Mediation 
zu hinterfragen, diese neu 
zu definieren und eine theo-
retische Grundlegung dafür 
zu suchen. Interkulturelle 
Mediation sieht er im Ver-
gleich zur intrakulturellen 
Mediation eher im Bereich 
des Fragens, Deutens, Ver-
stehens und der Verständi-
gung verortet, weshalb er 
immer wieder Fragen inter-
kultureller Verständigungs-
prozesse bzw. ihrer Kon-
zeptualisierung auch durch 
die interkulturelle Philoso-
phie streift. Buschs Arbeit 
ist also weder anwendungs-
orientiert noch methodisch 
ausgerichtet, sondern eine 
theoretische Arbeit, die auf 

verschiedene Disziplinen 
rekurriert und vor allem 
aus sozialpsychologischen 
Quellen entscheidende Im-
pulse gewinnt.

Zentral ist Buschs Un-
terscheidung zwischen de-
duktiven Konzepten inter-
kultureller Mediation, die 
die interkulturelle Ebene 
als Zusatz zur intrakultu-
rellen Mediation begreifen 
und nach Konzeptionali-
sierungen der interkultu-
rellen Situation sowie nach 
besonderen Kompetenzen 
zu ihrer Überwindung 
fragen, und den induktiven 
Konzepten. Während die 
deduktiven Konzepte eine 
Konstruktion von interkul-
turellen Kommunikations-
problemen enthalten und 
diese per se als konflikthaft 
und damit auch Interkultu-
ralität als konflikthaft be-
greifen, hat eine induktive 
Konzeption den Vorteil 
einer offenen, interdiszi-
plinären und vielfältigeren 
Definition. Busch bezieht 
sich hier auf zeichen- und 
handlungstheoretische Er-
klärungen von Verstän-
digungssituationen sowie 
auf soziolinguistische und 
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sozialpsychologische Ansät-
ze. Ferner greift er, da seiner 
Meinung nach für Media
tion ganz zentral ist, dass es 
sich hier um eine triadische 
Kommunikationssituation 
handelt, auf Ansätze sozial
psychologischer Konflikt-
forschung zurück. Busch 
knüpft an dem Konzept 
von interkultureller Kom-
munikation als kultureller 
Überschneidungssituation 
an, erweitert diesen Aspekt 
jedoch um kommunikative 
Überschneidungssituatio
nen generell und gewinnt 
hier entscheidende Impulse 
durch sein deskriptives Vor-
gehen. Damit leistet er An-
sätze zu einer theoretischen 
Grundlegung interkulturel-
ler Mediation, der es gelingt, 
kulturalisierende Konstruk-
tionen zu vermeiden.

Nausikaa Schirilla
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